
SCI Verlag, München 1975 111 Seıten.Das „Wörterbuch der Religionen“ 1ST
eın Musterbeispiel tür Stil und Tradıtion Paperback 14,— .
VO  3 röners Taschenausgaben: größtmög-
ıche Vielfalt 1n einer auf das Wesentliche Früher feierte INnan die Feste, W1e€e sS1e
konzentrierten Kurze mIit einem Höchst- fielen Heute, deutet 65 der Titel 28

mu{l iINan ZU Feıiern ermutigen. Derma VOonNn präziser, ber allgemeinverständ-
licher Information verbinden. Frankfurter Propst hat seine vielfältigen

Erfahrungen einem Lese- un: Anlei-Der ökumenisch interessierte Leser, der tungsbuch niedergeschrieben. Von der Feijersiıch heute der Begegnung mMI1t anderen Re- der eınsamen einzelnen ber das Geburts-lıgıonen 1M eigenen Lande auSgeSETZTt sieht tagsfest bis Gemeindeveranstaltungender 4250 1mM Dialog das Gespräch miıt ihnen gibt ıne Fülle VO  .} Anregungen unsucht, sollte sıch dieses ausgezeichnete Hıiılten. Persönliche Anrede des Leıiters,Hılfsmittels ankbar bedienen. Unter der
Vielzahl der Stichwörter findet auch die sachliıche Darstellung VO  $ Zusammenhän-

SCIL und Dokumentation einzelner Be1-wichtigsten Begriffe, gyeschichtlichen Vor- spiele wechseln wohltuend und immer CI -
gange un Persönlichkeiten sSOW1e außeren
Erscheinungsformen des Christentums, das mutigend ab Irautweıins These für die

Gemeinde: „Mehr teiern als bisher, berhier selbstverständlich 1U als „Religion“ auch mehr lernen“ S 3/3 gilt auch fürneben anderen Religionen eingereiht WeIr- die anderen Feste. Er wiıll elfen, Jaden kann. Die naturgemäfß aufßerst knap- I 95 Gottesdiensten, 1n denen die eNt-Literaturhinweise hätte MNa  3 sıch treıi- lastende Vorwegnahme des künftigenlıch gerade 1m ökumenis!  en un kirch- Festes der Kinder Gottes Vorrang hat“lichen Bereich gezielter gzewünscht.
Kg (> 55) Damıt wird jener notwendige

Lernvorgang zugleich relativiert, da
„nicht dauernd nach der Nützlichkeit un:
Nutzanwendung solchen Fejerns 1M Alltag

FEST UND gefragt wird“ (S. 56) Eın Stichwortver-
zeichnıs erleichtert die praktische Arbeit

Dieter Trautwein, Mut ZU Fest. Entdek- M1t diesem Bu dessen Tıtel un Inhalt
kungen, Anstöße, Beispiele für Famı- ZU Feiern anreızt.
lien, Gruppen un Gemeinden. Chr. Kaı- Heınz Szobries
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